
Rundblick Engelskirchen – 03. April 2021 – Woche 13 – Nr. 7 – www.rundblick-engelskirchen.de16

AWO Rhein-Oberberg macht auf Engagement des
Vereins Flüchtlingshilfe Engelskirchen aufmerksam
Interview mit Christian Stiefelhagen im Rahmen
der Internationalen Wochen gegen Rassismus
Anlässlich der Internationalen
Wochen gegen Rassismus beteu-
ert die Vorstandsvorsitzende der
AWO Rhein- Oberberg Beate Ru-
land: „Für die AWO ist der Kampf
gegen Rassismus und Rechtsext-
remismus eine ureigene Aufgabe.
Auf der Basis ihrer Grundsätze
stellt sie sich gegen jede Sicht-
weise, die Menschen nicht als In-
dividuen anerkennt und pauschal
aufgrund einer tatsächlichen oder
zugeschriebenen Zugehörigkeit
zu einer bestimmten sozialen
Gruppe diskriminiert. Dafür wird
sie sich auch in Zukunft mit gan-
zer Kraft und in Verbund mit vie-
len anderen Organisationen aus
der Zivilgesellschaft einsetzen“.
Im Rahmen der Aktionswochen
wollen wir ein Zeichen gegen Ras-
sismus setzen. In diesem Jahr ha-
ben wir neben verschiedenen Ak-
tionen in den AWO Kindertages-
stätten und dem AWO UFO Ju-
gendkulturhaus ein Interview mit
dem Leiter der Flüchtlingshilfe
Engelskirchen, Christian Stiefel-
hagen, geführt. Bereits 2019 ha-
ben wir zum Internationalen Tag
gegen Rassismus eine gemeinsa-
me Veranstaltung organisiert. Mit
dem Interview in diesem Jahr wol-
len wir noch einmal auf deren
wichtige Arbeit vor Ort aufmerk-
sam machen und verdeutlichen,
dass die AWO Rhein-Oberberg das
Engagement des Vereins unter-
stützt.
Wie ist Ihr Wie ist Ihr Wie ist Ihr Wie ist Ihr Wie ist Ihr VVVVVerein personell auf-erein personell auf-erein personell auf-erein personell auf-erein personell auf-
gestellt? Haben Sie haupt- undgestellt? Haben Sie haupt- undgestellt? Haben Sie haupt- undgestellt? Haben Sie haupt- undgestellt? Haben Sie haupt- und
ehrenamtlicheehrenamtlicheehrenamtlicheehrenamtlicheehrenamtliche
Mitarbeiter*innen?Mitarbeiter*innen?Mitarbeiter*innen?Mitarbeiter*innen?Mitarbeiter*innen?
Der Verein hat 56 Mitglieder, von
denen ca. 20 aktiv in der Betreu-
ung der Flüchtlinge sind. Haupt-
amtliche Mitarbeiter*innen hat
der Verein nicht; die Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Engels-
kirchen ist ausgezeichnet.
Wie viele geflüchtete MenschenWie viele geflüchtete MenschenWie viele geflüchtete MenschenWie viele geflüchtete MenschenWie viele geflüchtete Menschen
betreuen Sie zurzeit?betreuen Sie zurzeit?betreuen Sie zurzeit?betreuen Sie zurzeit?betreuen Sie zurzeit?
Wir betreuen zurzeit 186 Flücht-
linge, von denen etwa die Hälfte
Kontakt zu Vereinsmitgliedern
hat. Wir arbeiten mit den Men-
schen nicht nur im unmittelbaren
Kontakt, sondern betreiben au-

ßerdem ein Lager mit Textilien und
Möbeln sowie eine Fahrradwerk-
statt. In der letzten Woche haben
wir 9 Flüchtlinge aus einem grie-
chischen Lager zugewiesen be-
kommen, die zum Teil erheblich
traumatisiert sind.
WWWWWelche elche elche elche elche Angebote zur IntegrAngebote zur IntegrAngebote zur IntegrAngebote zur IntegrAngebote zur Integrati-ati-ati-ati-ati-
onsförderung gibt es? onsförderung gibt es? onsförderung gibt es? onsförderung gibt es? onsförderung gibt es? WWWWWas ist füras ist füras ist füras ist füras ist für
Sie dabei besonders wichtig?Sie dabei besonders wichtig?Sie dabei besonders wichtig?Sie dabei besonders wichtig?Sie dabei besonders wichtig?
Deutschkurse werden zusammen
mit der VHS durchgeführt, eine
Hausaufgabenhilfe durch pensio-
nierten Lehrer*innen findet im An-
kommenstreff in den Räumen der
evangelischen Kirche statt, alle
14 Tage findet sonntags in der
AWO am Aggerstrand ein gemein-
sames Kaffeetrinken der
Bürger*innen von Ründeroth und
den Flüchtlingen statt. Darüber
hinaus gibt es einen Fahrdienst
zur Vorratskammer Ründeroth.
Einmal im Jahr gibt es das
inzwischen schon traditionelle Tref-
fen unter dem Motto „Engelskir-
chen lernt sich kennen“. Dabei
kochen die Flüchtlinge für die
Bürger*innen. Daneben gibt zu
Weihnachten einen Gottesdienst
in der katholischen Kirche in Rün-
deroth mit einem Frühstück für
alle. Besonders wichtig sind der
persönliche Kontakt und die Nähe
zu den zu betreuenden Personen.
Dies alles machen wir, wenn kei-
ne Corona-Beschränkungen vor-
liegen.
Wie wird der Kontakt seit derWie wird der Kontakt seit derWie wird der Kontakt seit derWie wird der Kontakt seit derWie wird der Kontakt seit der

Corona-Pandemie aufrechterhal-Corona-Pandemie aufrechterhal-Corona-Pandemie aufrechterhal-Corona-Pandemie aufrechterhal-Corona-Pandemie aufrechterhal-
ten? Finden Sprten? Finden Sprten? Finden Sprten? Finden Sprten? Finden Sprachkurseachkurseachkurseachkurseachkurse,,,,,     Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
tausch etc.tausch etc.tausch etc.tausch etc.tausch etc. nun digital statt?  nun digital statt?  nun digital statt?  nun digital statt?  nun digital statt? WWWWWasasasasas
sind besondere Herausforderun-sind besondere Herausforderun-sind besondere Herausforderun-sind besondere Herausforderun-sind besondere Herausforderun-
gen für Ihre gen für Ihre gen für Ihre gen für Ihre gen für Ihre Arbeit seit BeginnArbeit seit BeginnArbeit seit BeginnArbeit seit BeginnArbeit seit Beginn
der Pandemie?der Pandemie?der Pandemie?der Pandemie?der Pandemie?
Der persönliche Kontakt hat durch
die Pandemie schon gelitten. Ge-
meinschaftsveranstaltungen fal-
len völlig aus. Digitale Veranstal-
tungen mit den Flüchtlingen fin-
den nicht statt. Es mangelt da oft
an technischen Mitteln, überfor-
dert aber auch den Verein. Es ist
allerdings weitestgehend gelun-
gen, Schüler und Schülerinnen so
auszustatten, dass sie im Home-
schooling teilnehmen können. Es
ist schon komplex, mit allen Akti-
ven Vorstandsitzungen und Be-
treuertreffen mit der notwendi-
gen Qualität innerhalb des Ver-
eins zu organisieren.
Welche Erfahrungen haben Sie beiWelche Erfahrungen haben Sie beiWelche Erfahrungen haben Sie beiWelche Erfahrungen haben Sie beiWelche Erfahrungen haben Sie bei
der Integrationsarbeit gemachtder Integrationsarbeit gemachtder Integrationsarbeit gemachtder Integrationsarbeit gemachtder Integrationsarbeit gemacht
(positive/negative)?(positive/negative)?(positive/negative)?(positive/negative)?(positive/negative)?
Neben dem Deutschunterricht ist
die Bewältigung des täglichen
Lebens zurzeit Schwerpunkt. Das
bedeutet die Begleitung bei Be-
hördengängen und Arztbesuchen
sowie das Fertigen von Schreiben
und Anträgen. Die Erfahrungen
sind äußerst positiv. Die Menschen
sind sehr dankbar. Trotzdem gibt
es immer wieder einzelne
Ausreißer*innen, deren Interesse
an Integration unter ihrem man-
gelnden eigenen Engagement lei-

det. Insgesamt gibt es eine große
Bereitschaft, einen Weg in unsere
Gesellschaft zu finden. Abkapse-
lungen sind kaum zu beobachten.
Erhalten Sie langfristig Rückmel-Erhalten Sie langfristig Rückmel-Erhalten Sie langfristig Rückmel-Erhalten Sie langfristig Rückmel-Erhalten Sie langfristig Rückmel-
dungen von den Menschen? Überdungen von den Menschen? Überdungen von den Menschen? Überdungen von den Menschen? Überdungen von den Menschen? Über
welche Zeiträume stehen Sie inwelche Zeiträume stehen Sie inwelche Zeiträume stehen Sie inwelche Zeiträume stehen Sie inwelche Zeiträume stehen Sie in
Kontakt?Kontakt?Kontakt?Kontakt?Kontakt?
Eigentlich reißt der Kontakt zu
den Personen, die ich als inte-
griert bezeichnen würde, dann
doch schnell ab. Sie betrachten
sich als wertige Mitglieder dieser
Gesellschaft und haben sehr
schnell verstanden, wie diese Ge-
sellschaft tickt. Einige sind in Aus-
bildung, beziehungsweise im Be-
ruf, Kinder in den Kitas, die Ju-
gendlichen in den Schulen und
gehen neue Beziehungen ein. Das
ist ja auch natürlich so. Der engs-
te Kontakt ist in den ersten sechs
Monaten des Aufenthaltes in En-
gelskirchen. Dann verliert sich das
bei den Meisten spürbar. Natür-
lich sind mit der Zeit auch Freund-
schaften entstanden und so gibt
es auch eine Reihe von Personen,
die immer mal wieder vorbeikom-
men.
Sprechen die geflüchteten Men-Sprechen die geflüchteten Men-Sprechen die geflüchteten Men-Sprechen die geflüchteten Men-Sprechen die geflüchteten Men-
schen über Erfahrungen mit Ras-schen über Erfahrungen mit Ras-schen über Erfahrungen mit Ras-schen über Erfahrungen mit Ras-schen über Erfahrungen mit Ras-
sismus in Deutschland? sismus in Deutschland? sismus in Deutschland? sismus in Deutschland? sismus in Deutschland? Wie den-Wie den-Wie den-Wie den-Wie den-
ken sie über Stereotype?ken sie über Stereotype?ken sie über Stereotype?ken sie über Stereotype?ken sie über Stereotype?
Seltsamerweise sprechen die
Menschen ganz selten über ihre
Erfahrungen mit Rassismus. Das
mag vielleicht auch daran liegen,
dass niemand negativ auffallen



Rundblick Engelskirchen – 03. April 2021 – Woche 13 – Nr. 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

möchte. Bei Nachfrage fühlen sie
sich gut behandelt, mit Ausnah-
me einiger junger Flüchtlinge.
Das mag durchaus an einem
nicht immer angepassten Ver-
halten liegen. Insgesamt sehe
ich keinen offenen, die Betrof-
fenen unmittelbar angehenden
Rassismus in Engelskirchen.
Einzelne im Ort bekannte Quer-
denker fallen aber auch hier auf.
Wir haben darüber hinaus den
glücklichen Umstand, dass der
Bürgermeister sich um die Inte-

gration kümmert. So haben beim
letzten Gemeindeempfang
Flüchtlinge auf eigenen Wunsch
das Catering mit selbst zuberei-
teten landesüblichen Speisen
und den Service mit Getränken
übernommen. Hier gab es für
viele Bürger*innen einen erst-
maligen Kontakt mit geflüchte-
ten Menschen. Das war ein re-
gelrechter Befreiungsschlag
gegenüber einigen Vorurteilen
und wirkt bis heute nach.
Wie kann man Ihrer Meinung nachWie kann man Ihrer Meinung nachWie kann man Ihrer Meinung nachWie kann man Ihrer Meinung nachWie kann man Ihrer Meinung nach

Rassismus im Rassismus im Rassismus im Rassismus im Rassismus im Alltag bekämpfen?Alltag bekämpfen?Alltag bekämpfen?Alltag bekämpfen?Alltag bekämpfen?
Man kann dem Rassismus im All-
tag aus meiner Sicht nur begeg-
nen, wenn man mutig und deut-
lich Stellung bezieht. Das ist
manchmal nicht einfach, hat aber
nach meiner Erfahrung nach
meistens sehr schnell
Unterstützer*innen zur Folge, die
dann auch den Mut haben, sich
entsprechend zu positionieren.
Bei diesem Thema ist der oft ge-
brauchte Begriff „klare Kante“
sehr angebracht.

Wie kann man Ihre Wie kann man Ihre Wie kann man Ihre Wie kann man Ihre Wie kann man Ihre Arbeit unterArbeit unterArbeit unterArbeit unterArbeit unter-----
stützen?stützen?stützen?stützen?stützen?
Wir suchen nach wie vor
Betreuer*innen, die sich in der
oben beschriebenen Integrations-
arbeit engagieren. Sei es nun bei
Behördengängen etc. oder bei der
Betreuung von Familien. Da wird
auch niemand ins kalte Wasser
geworfen. Erfahrene Kräfte füh-
ren in die Arbeit ein.
Weitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden SieWeitere Informationen finden Sie
unter:unter:unter:unter:unter: www www www www www.fluechtlingshilfe-.fluechtlingshilfe-.fluechtlingshilfe-.fluechtlingshilfe-.fluechtlingshilfe-
engelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.de

VHS-Klimacafé
„Plastik vermeiden und den vom Menschen verursachten Klimawandel
begrenzen“ als digitales Angebot am 7. April
Der Bergische Abfallwirtschafts-
verband, das Bergische Energie-
kompetenzzentrum, der Ober-
bergische und Rheinisch-Berg-
ische Kreis sowie die VHS laden
Sie herzlich zu unserem digita-
len Informationsabend „Klima-
café: Plastik vermeiden und den
vom Menschen verursachten
Klimawandel begrenzen!“ am
Mittwoch, 7. April um 17.30 Uhr
ein.
Wo kann man als Privatperson
im Alltag Plastik- und Verpa-
ckungsmüll vermeiden? Ist dies
mit Hürden oder Hemmnissen
verbunden oder muss ich für den
aktiven Klimaschutz meine
Komfortzone verlassen? Was
überhaupt ist Plastik und wie
gehen wir mit Kunststoffen in un-
serem Alltag um? - Zu all diesen
Fragen gibt es Antworten, die im
ersten Teil gemeinsam erarbeitet
werden und gleichzeitig darge-
stellt wird, wie man mit ganz ein-

fachen Tipps Plastik- und Verpa-
ckungsmüll im Alltag vermeiden
kann. Zudem referiert Achim Mar-
ré, im zweiten Teil, über das „Kli-
masystem Erde - über Wetter, Wit-
terung und Klima, den Klimawan-
del und seine Auswirkungen auf
unser Leben“. Hier erhalten Sie,
in Betracht auf die Verbrennung
fossiler Energie, die Erderwär-
mung mit Eisschmelze, den Mee-
resspiegelanstieg, extreme Hitze,
Dürren, Unwetter, Vegetationsver-
änderungen und Tropenkrankhei-
ten einen Einblick in Ursache und
Auswirkung des Klimawandels.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei. Um Um Um Um Um
Anmeldung wir bis zumAnmeldung wir bis zumAnmeldung wir bis zumAnmeldung wir bis zumAnmeldung wir bis zum 31. März
per E-Mail an oetter@bavmail.de
oder unter www.vhs-oberberg.de
gebeten.
Mit der Anmeldebestätigung wer-
den die Zugangsdaten spätestens
zwei Tage vor der Veranstaltung
per Mail verschickt.
ReferentenReferentenReferentenReferentenReferenten

• Martin Beulker, Klimaschutz-
management Rheinisch-
Bergischer Kreis

• Gerhard Lützel, Abfallbera-
tung Bergischer Abfallwirt-
schaftsverband

• Achim Marré, zertifizierter
Natur- und Landschaftsführer

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Mittwoch, 7. April
17.30 bis circa 20 Uhr, die Teil-
nahme ist kostenfrei


